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Sommer 2021

Die Jahreshauptversammlung haben 
wir für den 08.10.2021 geplant!

Weitere Veranstaltungen sind 
derzeit nicht eindeutig planbar.

Gemüse des Jahres 2021/2022

Mais
Maiskörner sind nicht immer gelb. 
Bei den Vielfaltssorten, die früher im 
Maisanbau verbreitet waren, gibt es 
fast das gesamte Farbspektrum. Mit 
der Ernennung des Mais zum Gemüse 
der Jahre 2021 und 2022 möchte der 
Verein zur Erhaltung der Nutzpfl an-
zenvielfalt die traditionellen samen-
festen Maissorten bekannter machen 
und zu ihrer Erhaltung beitragen.

Heute essen viele von uns praktisch 
täglich Mais, allerdings meist nicht ge-
grillt am Kolben oder gelbe Körner aus 
der Dose, sondern oft unwissentlich. 
Aus Mais gewonnener Glukosesirup 
fi ndet sich nämlich in beträchtlichen 
Mengen als Süßmittel in vielen Fertig-
produkten, verbunden mit denselben 
Gesundheitsrisiken wie Rübenzucker. 
Erst seit wenigen Jahren ist Mais zur 
weltweit wichtigsten landwirtschaft-
lichen Kultur aufgerückt und hat da-
bei Reis und Weizen überholt. Grund 
ist jedoch weniger der in Fertigpro-
dukten versteckte aus Mais gewon-
nene Zucker, und auch nicht die Men-
gen Mais, die in Biogasanlagen zu 
Energie verarbeitet werden. Mais ist 
heute vielmehr neben Soja das welt-
weit meistgehandelte Futtermittel. 

Vor dem Hintergrund der Debatte um 
die Genschere ist der Mais ins Blick-
feld gerückt. Der Verein zur Erhal-
tung der Nutzpfl anzenvielfalt ordnet 
die Genschere als Gentechnik ein, 
weil das Erbgut mit gentechnischen 
Methoden verändert wird und somit 
Risiken bestehen. Fo
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Die Jahreshauptversammlung haben 

„Bienen“
Schwerpunkt 2021:

Ka� ee und Kuchen 

Erfrischende Getränke

in und an der „Spatzenhütte“ *

Herzliche Einladung

Sonntagska� ee
Sonntag, 29.08.2021
ab 14.30 Uhr

Die Jahreshauptversammlung haben 
wir für den 08.10.2021 geplant!

Weitere Veranstaltungen sind 
derzeit nicht eindeutig planbar.
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Die Jahreshauptversammlung haben 

„Bienen“
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Wir bringen den größten Greifvogel 
Mitteleuropas zurück nach Deutschland
Die Wiederansiedelung des Bartgeiers in den Ostalpen
Zusammen mit dem Nationalpark Berchtesgaden hat 
der LBV im Juni 2021 zum ersten Mal zwei junge Bart-
geier ausgewildert. Insgesamt wird das Projekt vor-
aussichtlich über zehn Jahre laufen, wobei jährlich 
drei bis vier Jungvögel ausgewildert werden sollen. 
100 Jahre nach seiner Ausrottung soll dem größten 
Greifvogel Mitteleuropas so auch die Rückkehr nach 
Deutschland ermöglicht werden.

Mit fast drei Metern Spannweite gehört der Bartgeier zu 
den größten fl ugfähigen Vögeln der Welt und ist gera-
de im Flug eine wahrlich beeindruckende Erscheinung. 
Als „Lämmergeier“ lange vom Menschen gefürchtet, 
wurde dem Bartgeier nachgesagt, Vieh, Wild und selbst 
kleine Kinder davonzutragen und zu töten. Die damit 
verbundene Verfolgung führte dazu, dass der Bartgeier 
zu Beginn des 20. Jhd. im gesamten Alpenraum und so-
mit auch in Deutschland ausgerottet wurde.

Die heutigen Vorkommen gehen auf Wiederansiedlun-
gen zurück, die im Jahr 1986 in Österreich begonnen 
wurden und bis heute in mehreren Ländern Europas 
fortgeführt werden. Seit einigen Jahren mehren sich 
die Einfl üge einzelner Bartgeier in den Bayerischen 
Alpen. Erstmals überhaupt wurden im Frühjahr 2020 
sogar zwei Vögel gleichzeitig im Freistaat gesichtet. Es 

könnte sich dabei um ein Pärchen gehandelt haben, das 
gemeinsam in der Nähe von Oberstdorf unterwegs war.

Während die Allgäuer Alpen in Deutschland als Gebiet 
für eine natürliche Wiederbesiedelung des ehemaligen 
bayerischen Ureinwohners am besten geeignet sind, ist 
der Nationalpark Berchtesgaden das ideale Gebiet für 
eine Auswilderung junger Bartgeier - wie eine Machtbar-
keitsstudie des LBV zeigt. Die Vögel stammen aus dem eu-
ropäischen Bartgeier-Zuchtnetzwerks (EEP/Erhaltungs-
zuchtprogramm des Europäischen Zooverbands), zu 
dem auch der Tiergarten der Stadt Nürnberg gehört.

Im Juni wurden die ersten beiden Jungen Bart-
geier namens Bavaria und Wally im National-
park Berchtesgaden freigelassen. Per Webcam 
(www.lbv.de/naturschutz/arten-schuetzen/
voegel/bartgeier/bartgeier-webcam) können 

Sie die Jungvögel rund um die Uhr beobachten.

SPATZENPOST | AUSGABE SOMMER 2021

Foto: lbv.de
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Aus den Tropen 
nach Deutschland

Auch wenn die Wanderlibelle weltweit vorkommt, in 
Europa konnte sie erst in den letzten Jahren nachgewie-
sen werden. Dies hängt mit steigenden Temperaturen 
und veränderten Klimabedingungen zusammen, die 
nun ganz neue Wettersysteme mit sich bringen.

Die Wanderlibelle trägt ihren Namen zurecht, sie kann 
mehrere Stunden ununterbrochen in der Luft bleiben 
und so große Strecken zurücklegen. „Die hochmobilen 
Libellen sind gute Indikatoren für die Veränderungen 
durch die Klimaerhitzung“, erklärt Klaus-Jürgen Conze. 
von der Gesellschaft der deutschsprachigen Odonato-
logen. „Auch in Deutschland können wir seit einigen 
Jahren eine Veränderungen in der Libellenfauna erken-
nen. Kritisch zu sehen ist dabei die hohe Geschwindig-
keit des Wandels und die große Unsicherheit, ob die 
Mehrzahl der Arten unter diesen neuen Bedingungen 
bei uns dauerhaft weiterexistieren können.“ 

SPATZENPOST | AUSGABE AUSGABE SOMMER 2021

NABU Asbach Jahresprogramm 2021

29.08. 14:30 Sommerkaffee

08.10. 20:00 Jahreshauptversammlung

Herzliche Einladung

Vorankündigung

Schon entdeckt???

Die Jahreshauptversammlung der NABU Gruppe 
Modautal/Asbach e.V. fi ndet am Freitag, 08.10.2021 
um 20.00 Uhr im Schulsaal der Alten Schule statt. 
Hierzu sind alle Mitglieder*innen herzlich einge-
laden.

Tagesordnung
1. Begrüßung/Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Schatzmeisters
5. Bericht der Kassenprüfer*innen
6. Entlastung des Schatzmeisters / des Vorstandes
8. Neuwahlen des Vorstandes
9. Neuwahlen Kassenprüfer*in
10. Haushaltsplan 2021/2022 – Abstimmung
11. Verschiedenes

Anträge zur Mitgliederversammlung müssen spätestens eine Woche 

vor der Versammlung beim Vorsitzenden schriftlich eingegangen sein.

Im Anschluss lädt der Vorstand zum Imbiss ein.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Happel
Vorsitzender

Im Dezember gibt die NABU Gruppe Modautal/
Asbach in Kooperation mit dem Ortsbeirat einen 
Kalender für 2022 zum 800-jährigen Bestehen 
von Asbach heraus mit allen geplanten Terminen 
und Veranstaltungen. 

Der Kalender mit zwölf
Bildmotiven wird dank 
Sponsoren & Anzeigen 
in alle Asbacher Haus-
halte verteilt werden. 

Freuen Sie sich drauf!

Passend zum Jahresthema gibt es seit Kurzem am 
Vereinsheim neue Infotafeln „rund um die Biene“

Bitte beachten und      

      
 Termin ein- 

      
    tragen!
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1221-2021 800 Jahre Asbach
 Die Wanderlibelle ist 
„Libelle des Jahres 2021“

„Bienen“
Schwerpunkt 2021:

Foto: NABU



Noch bis 30.9. können Hochstamm-Obstbäume beim Kreisverband des NABU 
bestellt werden. Das Formular dazu finden Sie unter www.nabu-asbach.de

Herausgeber:
Der Vorstand der 
NABU Gruppe 
Modautal/Asbach e.V.
Vorsitzender:
Reiner Happel

Layout, Satz, 
Gestaltung und Druck:
Pear Design/Markus Jöckel
www.pear-design.net IM
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 Weitere Auszeichnung für 
„Schwalbenfreundliches Haus“

Die NABU Gruppe Modautal/Asbach e.V. dankt folgenden Firmen für ihre Unterstützung:

Volksbank
 Darmstadt-Südhessen eG
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Erneut konnte der Kreisverband Darmstadt des NABU und die 
Ortsgruppe Modautal Asbach ein schwalbenfreundliches Haus 
auszeichnen. Schon seit einigen Jahren bauen immer wieder 
Mehlschwalben Ihre Nester am Haus von Familie Emich in der 
Bieberauer Straße 2 im Ortsteil Klein-Bieberau von Modautal. 
Die Vermieter stören sich nicht an den gelegentlichen Hinter-
lassenschaften der Mieter. Im Gegenteil: Familie Emich ist froh, 
dass die immer seltener werdenden Vögel bei Ihnen so unbe-
schwert einziehen.

Für diese Unterstützung der gefährdeten Schwalben bedankte 
sich der NABU Kreisverband Darmstadt und die NABU Orts-
gruppe aus Modautal Asbach bei Familie Emich mit der Plakette 
„Schwalbenfreundliches Haus“, die auch umgehend am Haus-
eingang fachgerecht montiert wurde.

v.l.n.r.: Reiner Happel (Vorsitzender NABU Modautal-Asbach), Hugo Schnur (stellvertretender Vorsitzender des NABU 
Kreisverbandes Darmstadt) und Robert Emich aus Klein-Bieberau mit seinem Sohn. – Foto: Markus Jöckel


